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Amtlicher Lheil.

SeiueKöuiglicheHoheitder Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Italienischen
Generalkonsul Otto Born Hausen in Mannheim die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Italien verliehenen Kommandeurkreuzes des Italie¬
nischen Kronenordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Konsulatssekretär
des Kaiserlichen Generalkonsulats in Konstantinopel,
Roman Heinrich Bründel die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme unj> zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Sultan verliehenen türkischen
Medjidio-Ordens vierter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, die Freiin Sophie von
Rotberg zur Hofdame Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter'm 28 . März d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Gewerbeschule in Rastatt , Rektor Eduard Kuhn
und jenen der Gewerbeschule in Wertheim , Rektor Wil¬
helm Nuß , auf deren unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung ihrer langjährigen und treu geleisteten
Dienste auf 1 . Mai d . I . in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 28 . März d. I . gnädigst geruht , den Professor
Gerhard Zutt am Gymnasium in Lörrach auf sein unter-
thänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 9 . April d . I . ist die erledigte Bezirksthierarztstelle
in Bruchsal dem Großh . Bezirksthierarzt Gustav Gehri
in Buchen übertragen worden.

« ichl-Lmtlicher « hell.
Loubet .

* Unter den Besuchen , die Präsident Loubet auf seiner
Reise zur Touloner Flottenbegegnung abgestattet hat , ist
einer gewesen , dem im offiziellen Festprogramme schwer¬
lich eine hervorragende Rolle beschicken war und der doch ,
wie die „ N . Fr . Pr .

" betont , zu den interessantesten
Vorkommnissen der ganzen Reise gerechnet werden darf ,
der Besuch am Grabe Läon Gambetta 's . Das Ober¬
haupt des französischen Staates hat an dem Grabe des
Mannes , der nie Präsident gewesen, einen Kranz nieder¬
gelegt. Es war der Freund , der an das Grab des
Freundes getreten ist ; es war aber auch der Repräsen¬
tant des Frankreich von 1901 , der vor dem dahingeschie¬
denen Vertreter der großen Regenerationsepoche noch ein¬
mal grüßend den Degen gesenkt hat . Regeneratoren
Frankreichs können beide heißen , Gambetta sowohl wie
Loubet . Wie nach der Niederlage von Sedan Gambetta
an die Spitze der nationalen Vertheidigung trat , so ist
Loubet in der Zeit der schwersten nationalen Krise an
die verantwortlichste Stelle im Staate getreten , unge-
schreckt durch Insulten , ohne Furcht vor der scheinbaren
Unlösbarkeit seiner Aufgabe , und hat dem schwer heim¬
gesuchten Lande endlich wieder den Frieden , den Glauben
an die Ehrbarkeit seiner obersten Vertreter gegeben . Es
ist das gambettistische Frankreich , das nach langem schwe¬
ren und schier verhängnißvollen Kampfe jetzt wieder in

Die größte Enttäuschung hat seinen Gegnern Präsident
Loubet selbst bereitet . Dieser Mann , den man mit
Schmähungen und Stockhieben unmöglich machen zu können
hoffte , ist auf dem besten Wege , populär zu werden ,
populärer , als es je einer seiner Vorgänger gewesen ist .
Seine Gegner fahren fort , ihn anzupöbeln . aber kein
despektirliches Wort gegen ihn hat können in Kurs ge¬
bracht werden , und der Franzose gedenkt mit einer ge¬
wissen Achtung dieses obersten Staatswürdenträgers , der
seine knapp bemessenen Ferialtage bei seiner greisen
Mutter im weltabgelegenen Montolimar verbringt . Und
dabei ist dieser exemplarische Sohn , Bürger und Familien¬
vater nicht etwa ein ehrenwerther Spießbürger ohne aus¬
geprägte politische Ueberzeugung und Willenskraft . Ganz
Frankreich weiß , daß mit Loubet der neue Geist der
republikanischen Vertheidigung in die obersten Stellen des
Staates eingezogen ist und daß Waldeck-Rousseau , der
aktive Politiker , an ihm , dem repräsentirenden Präsi¬
denten , den stärksten Rückhalt hat . Aber dieser politische
Präsident vergißt auch nie , wenn er als oberster Funktio¬
när im Lande erscheint , daß er nicht nur eine , seine
Partei , vertritt , sondern die gesammte Bevölkerung ohne
Unterschied der Partei . Er hat das Wort gesprochen,
das Leben einer großen Nation sei eine immerwährende
Transaktion zwischen den Privatinteressen und den höher
stehenden Interessen des Vaterlandes . Man kann das
eine klassische Formel für den sozialen und politischen
Kamps nennen , soweit er loyal und patriotisch geführt
wird. Die Tage von Toulon werden das sicherlich nicht
bringen, was einige Politiker zu erhoffen Vorgaben , die
Allianz mit einem aus dem Dreibund ausscheidenden
Italien ; aber höchst wahrscheinlich eine Vermehrung der
Sympathien für den Präsidenten Loubet und eine weitere
Stärkung der republikanischen Partei .

(Telegramme .)
* Toulon , 12 . April . Bei der gestrigen Frühstücks¬

tafel an Bord des „ Lepanto " brachte der Herzog von
Genua folgenden Trinkspruch auf Loubet aus :

„Gestatten Sie mir , Ihnen meinen Dank für die sehr herz¬
liche sympathische Aufnahme auszusprechen , die mir und dem
unter meinen Befehl gestellten Geschwader bereitet wurde . Die
Erinnerung an den herrlichen Empfang wird mir unvergeßlich
sein . Ich schätze mich glücklich, auf Frankreich und seine Waffen
zu Lande und zu Wasser zu toasten . Ich freue mich, der vollen
Sympathie Ausdruck zu geben , die mir Ihre Person einflößt ."

Der Herzog stieß mit dem Präsidenten an und drückte
ihm die Hand . Loubet erwiderte :

„Ich bin tief gerührt über die Gefühle für die französische Re¬
publik und deren Präsidenten , denen Sie soeben erneuten Aus¬
druck gaben, sowie über die Sympathie , welche Sie für unsere
Waffen zu Lande und zu Wasser bekundeten. Ich brauche
Ihnen nichts zu sagen über die Gefühle des französischen Volkes
für das italienische ; Sie kennen dieselben und ich drückte sie
Ihnen bereits gestern aus . Ich will Ihnen aber noch die Ber -
ficherung geben, daß wir tief gerührt sind durch den Beweis der
Freundschaft, welchen Italien Frankreich gibt durch die Entsen¬
dung seines herrlichen Geschwaders. Ich trinke auf das Wohl
des Königs , der Königlichen Familie , die Wohlfahrt der schönen
italienischen Marine und schließlich auf Ihr persönliches Wohl
und dasjenige Ihrer Familie ."

Nach dem Frühstück an Bord des „ Lepanto" besich¬
tigte Loubet auf Einladung des Herzogs das Schiff.
Beide sprachen von der Entwickelung , die in allen Län¬
dern die Rüstung zu Lande und zu Wasser genommen
habe und von der Vervollkommnung der modernen Waffen.
Der Präsident bemerkte , es läge eine schreckliche Ver¬
antwortlichkeit darin , einen Krieg zu provoziren. Der
Herzog erwiderte : Sie haben Recht . Ich glaube , daß
solche Besuche geeignet sind , die Beziehungen der Völker
untereinander herzlicher zu gestalten. Als Loubet nach
herzlicher Verabschiedung vom Herzoge das Schiff verließ ,
brachen die Zuschauer , welche auf zahlreichen Fahrzeugen
die Kriegsschiffe umgaben, unter Schwenken der Hüte und
Taschentücher in Hochrufe auf Loubet , die französische

die Erscheinung getreteu ist .
'
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Leiche Gambetta 's soll i Republik und Italien aus . - Die hiesige italienische
in's Pantheon überführt und dort beiaesetzt werden. Das - Kolonie gab den französischen , russischen , spanischen
hat Loubet am Grabe als Hoffnung ausgesprochen und § und italienischen Offizieren Nachmittags einen Punsch,
der Deputirte Etienne gab der Meinung Ausdruck,

'
daß

"""
ein Beschluß der Kammer , der diese Beisetzung verfüge ,
noch vor dem 14 . Juli zu erlangen sei. Die Familie
selbst hat den Widerstand . den sie bisher der Ueberfüh-
rung entgegengesetzt hatte , aufgegeben , und so ist kaum
daran zu zweifeln , daß die von Loubet ausgesprochene
Hoffnung in Erfüllung geht . Die Zustimmung der
Kammermajorität ist so gut wie gewiß . Damit vollzieht
sich ein symbolischer Akt des Sich-auf-sich-felbst -Besinnens
der Republikaner. Es war wie ein Sühngang , den
Loubet zum Grabe Gambetta 's that .

aufgestellt waren , gekommen war , begab er sich nach dem
Hotel de Ville.

* Toulo «, 12 . April . Der Herzog von Genua er¬
widerte gestern mit seinem Stabe an Bord des Panzer -
Schiffes „ St . Louis " den Besuch des Kommandanten
des französischen Geschwaders , Maigret , und sprach
dem Admiral seine Anerkennung über die Präzision der
Bewegungen des französischen Geschwaders aus . Macgret
besuchte später den Kommandanten des spanischen Kriegs¬
schiffes „ Pelaho "

. Gestern Nachmittag halb 3 Uhr
besichtigte Präsident Loubet die Unterseeboote
und machte dann mit den Ministem Lanessan , Delcasss
und Andre in dem Unterseebote „ Gustave Zede " eine
1 ^/s ständige Fahrt . Darauf begab sich der Präsident
nach Lasehne und besuchte sodann die Werkstätten der
Hütten und Werstgesellschaft des mittelländischen Meeres .
Hier ging Loubet an Bord des russischen Panzerschiffes
„ Czarewitsch " und des im Bau begriffenen russischen
Kreuzers „ Bayan "

. Um 8 Uhr Abends nahm der
Präsident an dem Festmahle im Saale des Theaters
theil , welches von der Munizipalität von Toulon ver¬
anstaltet war . Der Bürgermeister brachte einen Trink¬
spruch aus . worauf Loubet u . a . ausführte :

Der Glanz der Festtage sei mttzuverdanken der Mitwirkung
der Bevölkerung und ihrer Gesammthett, welche er zu ihrer
Einigkeit beglückwünsche . — Seine Mahnung werde immer die
sein, daß die Staatsbürger sich von dem , was sie trenne und
spalte, abwenden und das Erscheinen des Tages schnell Herbet¬
führen mögen , an welchem alle dem Volke innewohnenden
Kräfte dazu verwandt würden , die Beziehungen , den Einfluß
und den Handel Frankreichs zu erweitern und auszudehnen und
Frankreich in den Augen der anderen Völker groß zu machen.

* Paris , 12 . April . Auf dem gestrigen Banket
der Stadt Toulon im Grand TH4Ltre erwiderte
Loubet auf den Trinkspruch des Maire , indem er
erklärte :

Es sei sein heißester Wunsch , daß die Gefühle der Eintracht
und Solidarität triumphiren . Jeder Bürger habe die Pflicht ,
dem Vaterlande nicht nur Gut und Blut , sondern auch seinen
eigenen Ehrgeiz , seine eigene Ehrltebe , selbst seine persönlichen
Interessen und Rechte zu opfern.

Der Herzog von Genua dankte für die sympathische
Aufnahme und sprach sein Bedauern aus , daß ihm die
Kürze der Zeit nicht gestatte , alle Einladungen , die er
erhalten , anzunehmen. Der Kommandant des „ Pelago "
dankte gleichfalls der Stadt Toulon für ihre Gastfreundschaft.

* Toulon , 12 . April . Nach herzlicher Verabschiedung
von dem Herzog von Genua ist Loubet gestern Abend
um 11 */s Uhr abgereist .

* Moutelimar , 12 . April . Präsident Loubet ist
heute Früh hier eingetroffen und wurde von der Menschen¬
menge lebhaft begrüßt.

* Parts , 12 . April . Der „Figaro " führt aus, daß die
Nfizzaer und Touloner Feste einen großen Persönlichen
Erfolg des Präsidenten Loubet bedeuten, da überall Achtung
und Sympathtecn ihm dargebracht wurden, die noch mehr seiner
Person als seinem Amte galten . Diesen Erfolg habe Loubet
vor allem seinem schlichten wohlwollenden Wesen zu verdanken.

wozu auch die französischen und italienischen Admirale
erschienen.

* Toulon, 12 . April . Der Herzog von Genua
ließ im Namen Seiner Majestät des Königs von
Italien eine Anzahl Ordensauszeichnungen den Mi¬
nistern und höheren Offizieren der Marine , sowie hohen
Würdenträgern überweisen . Loubet besuchte gestern
Vormittag das Marinehospital und das Bürgerliche Hos¬
pital . Auf dem Wege , den der Präsident nahm , bildeten
die Truppen Spalier . Nachdem Loubet durch den Stadt

Die Bedeutung kommissarischer Berhaudlungeu .
Berlin , 11 . April.

Kommissarische Verhandlungen über eine Regierungs¬
vorlage bezwecken nicht nur , die Beschlußfassung der
betreffenden Kommission , welche an sich nicht von ent¬
scheidender Bedeutung ist , sondern vor allem , die ent¬
scheidende Beschlußfassung des Plenums der betreffenden
parlamentarischen Versammlung vorzubereiten . Das tat¬
sächliche Material und die daran geknüpften Schlußfolge¬
rungen in dem Kommisfionsberichte bilden die Unterlage
für die Beschlußfassung der gesetzgebenden Körperschaft.
Den Vertretern der preußischen Staatsregierung bei kom¬
missarischen Verhandlungen liegt es daher nicht nur ob ,
die Vorlage gegen die auf sie gerichteten Angriffe zu
vertheidigen und die erhobenen Bedenken zu widerlegen,
sondern sie haben auch die Aufgabe , die in der Kom¬
mission beigebrachten tatsächlichen Angaben von Erheb¬
lichkeit und die darauf aufgebauten Schlußfolgerungen so
zu beleuchten , daß aus dem, Kommissionsberichte ein rich¬
tiges Bild von dem wirklichen Sachverhalt zu gewinnen
ist. Würden die Vertreter der preußischen Staatsregie¬
rung den Verhandlungen auf Grund solchen thatsächlichen
Materials ihren Lauf lassen, so würden sie Gefahr laufen ,
daß aus ihrem Stillschweigen auf Zustimmung zu den
Aeußerungen tatsächlicher oder raisonnirender Natur
Schlüsse gezogen und demzufolge das Plenum zu falschen
Schlußfolgerungen verleitet werden würde . Dies gilt ins¬

garten , woselbst die Vereine zur gegenseitigen Hilfeleistung besondere , wenn, wie bei der wasserwirthschaftlichen



Vorlage , umfassende neue tatsächliche Materialien zur
Erörterung gestellt werden , welche bei richtiger Beurtei¬
lung die Vorlage der preußischen Staatsregierung und
ihre Begründung wirksam zu unterstützen geeignet sind ,
umgekehrt aber auch zu schiefen und bedenkliche praktische
Konsequenzen herbeiführendenAuffassungen verleiten können .
In diesen Punkten nicht bereits in der Kommission volle
Klärung herbeizuführen, selbst auf die Gefahr hin, deren
Verhandlungen um etwas auszudehnen, hieße in Wirk¬
lichkeit, die Sache nicht fördern, sondern die entscheidenden
Verhandlungen im Plenum erschweren und deren befrie¬
digenden Ausgang unter Umständen gefährden . Es ist
daher nicht recht ersichtlich, wie einige Organe der Presse
dazu kommen , den an den Verhandlungen der Kanalkom-
misfion betheiligten Ministern einen Vorwurf daraus zu
machen , daß sie sich lebhaft an den Verhandlungen be¬
theiligen und die in der Kommission zur Erörterung
gestellten Fragen auch ihrerseits beleuchten und den Sach¬
verhalt nach allen Seiten hin richtig zu stellen suchen.
Man kann nur annehmen, daß ein so schiefes Urtheil aus
unzureichender Würdigung der Natur und Bedeutung solcher
kommissarischen Verhandlungen hervorgeht .

Das Potsdamer Kaiser Wilhelm-Denkmal.
Das von der Provinz Brandenburg errichtete , von ProfessorErnst

Herter in Berlin geschaffene Reiterdenkmal Kaiser Wtlhelm's I .
ist die Krönung des ganzen künstlerischen , zur Verherrlichung
der Hohenzollern bestimmten Schmuckes der Langen Brücke zu
Potsdam , die vom Bahnhofe zum Königlichen Schlöffe führt .
Mit Ausnahme der letzten, die Havel darstellenden Gruppe, nach
dem Lustgarten zu, auf dem verlängerten Brückengeländer deuten
alle hier von Herter 's Meisterhand geschaffenen Soldatengestalten ,
Fahnenmaste und Trophäen auf die hohenzollern'schen Herrscher,
vom Großen Kurfürsten bis auf unsere Zeit hin, die nähere
Beziehungen zu Potsdam hatten . Das Herter 'sche Kaiser Wil¬
helm-Denkmal hat hier eine Stätte gefunden , wie sie sich der
Künstler für die Wirkung seiner Schöpfung nicht vortheilhafter
aussuchen konnte. Die landschaftliche und architektonische Ein¬
rahmung ist fern genug, um nicht auf das Kunstwerk zu drücken.
Auf der die beiden Brückentheile trennenden Insel erhebt sich
das Denkmal mit den gärtnerischen Anlagen als anmuthigem
Hintergründe für den unteren Theil, während sich das bronzene
Reiterstandbild des greisen Kaisers frei gegen den Himmel ab¬
hebt.

Der Sockel besteht aus poltrtem schwedischen Wirbo-Granit .
An seiner Vorderseite sitzt, bas lorbeerumwundene Kurschwert
im Schooße haltend, die Jdealgestalt einer geflügelten Sieges¬
göttin, deren edle Züge an die unvergeßliche Mutter des Kaisers,
Königin Luise, gemahnen. Ueber die Stufen der Rückseite des
Sockels ist eine mächtige Fahne mit zerbrochenem Schaft ge¬
breitet, als Sinnbild der Trauer um den Heldenkatser , und ein
großer Lorbeer- und Eichenkranz , mit der Widmung auf seiner
Schleife : „Ihrem großen Kaiser Wilhelm I . die Mark Branden¬
burg ." Ein Bronzereltef auf der der Stadt zugekehrten Längs¬
seite des Sockels vergegenwärtigt die erste Waffenthat des sieben¬
jährigen Prinzen , wie er in der Schlacht von Bar für Aube auf
seines Vaters Befehl durch den Kugelregen sprengt, um Er -
kundigungen über das schweren Verlusten ausgesetzte russische
Regiment Kaluga einzuztehen . Als Unterschrift trägt dieses
Relief Kaiser Wtlhelm's I . Wahlspruch : „Meine Kräfte gehören
der Welt, dem Baterlande ".

Auf der gegenüberliegenden Längsseite ist gewissermaßen als
Abschluß der Waffenthaten des Kaisers sein Einzug in Berlin
1871 abgebildet. Man sicht, wie er auf dem Pariser Platze von
den Abgeordneten der Stadt empfangen und ihm von der
Führerin der Ehrenjungfrauen der Lorbeerkranz überreicht wird.
Fast alle Persönlichkeiten auf diesem Relief sind Porträts . Als
Inschrift hat hier der Künstler das Telegramm von Sedan ge¬
wählt : „Welche Wendung durch Gottes Führung !"

In ruhiger , ungezwungener Haltung , ohne Mantel , die
Generalsuniform tragend, wie man ihn zu Pferde zu sehen ge¬
wohnt war , sitzt der Kaiser im Sattel , die Rechte auf den
Schenkel stützend . Das stehende Pferd wendet den Kopf leicht
nach links, so daß auch der vorne stehende Beschauer den Blick
auf das Gesicht des Kaisers frei hat.

Den vortrefflichen Guß des Denkmals haben Schaeffer und
Walcker , Berlin geliefert, die ebenfalls vorzüglichen Steinarbeiten
Kessel und Röhl , und zwar nach den von Herrn Architekten
Ravoth als architektonischem B - trath des Bildhauers durch¬
gesehenen Zeichnungen. Die Höhe der Reiterstatue allein beträgt
etwa 5 na , der Sockel einschließlich Stufen und Aufschüttung
ebenso viel .

Professor Herter hat auch eine Erinnerungsmünze geschaffen,
deren Stempel von dem Königlichen Münzenmedatlleur Otto
Schultz nach des Künstlers Entwürfen höchst Vollender in Stahl
geschnitten find. Die Vorderseite zeigt das Reiterstandbild mit
der Umschrift : „Meine Kräfte gehören der Welt , dem Bater¬
lande" ,- die Rückseite die Gestalt der Siegesgöttin - wie sie am
Denkmal dargestellt ist, und als Umschrift : „Welche Wendung
durch Gottes Führung ."

Kanalprojekte
find nicht bloß in Oesterreich und Deutschland , sondern
auch in Frankreich an der Tagesordnung . Mit Ermäch¬
tigung des Ministerraths hat der Arbeitsminister der
Deputirtenkammer einen umsaffenden Bauplan vorgelegt.
Die Kammer hat den Entwurf freundlich ausgenommen
und einen Ausschuß von 22 Mitgliedern zu seiner Prüfung
ernannt . Das Programm ist schon seit ungefähr einem
Jahre durch eine von den Ministem Baudin und Mille¬
rand eingesetzte Kommission studirt worden . Die Ausfüh¬
rung soll auf 16 Jahre erstreikt werden und die Gesammt-
ausgabe 610 000 000 Frcs . betragen. Die Mittel würden
zu liefern sein halb durch jährliche Zuwendungen an das
Budget der öffentlichen Arbeiten, zur anderen Hälfte durch
Betheiligung der Interessenten . In der Begründung der
Vorlage wird betont , daß genaue Einzeluntersuchungen
gemacht find , daß Vorschläge vom Jngenieurdienst ver¬
langt , Pläne eingerichtet wurden und die obere Verwal¬
tung diese Pläne mit der äußersten Sorgfalt geprüft hat .
Der Oonssil oup^rieur cku oonuneros ist bei den Handels¬
kammern und Generalräthen zu einer gründlichen Unter¬
suchung geschritten , in deren Lauf die Interessenten ihre
Bedürfnisse und Wünsche zu erkennen gegeben haben ,
woraus dann die gebührenden Schlüsse gezogen wurden.
Nach all diesen Vorarbeiten ist die Regiemng zu der

' lleberzeugung gekommen , daß die nachgmcmnten Unter¬
nehmungen von öffentlichem Nutzen find und einem be¬
stimmten Bedürfnisse entsprechen : 1 . Schifffahrtswege
(VerbeIerungsarbeiten ) : Kanäle , welche die Schelde mit
Dünkirchen verbinden ; Seine — Rhone-Kanäle des Südens ;
Garonne (zwischen Castets und Bordeaux) . 2 . Schifffahrts¬
wege (neue Arbeiten) : Chiers-Kanal ; Kanal von der
Schelde zur MaaS ; Nordkanal ; Ourep -Kanal Verlänge¬
rung) ; Loire (zwischen Nantes und Angers) ; Orleans -
Kanal (Verlängerung zwischen Coullons und Orleans ) ;
Kanal von Moulins nach Sancoins ; Kanal von der Loire
zur Rhone ; Kanal von der Rhone nach Cette. 3. Ar¬
beiten in den Seehäfen : Diese betreffen die Häfen von
Dünkirchen , Dieppe , Havre , Rouen , Saint Nazaire,
Nantes , Bordeaux, Bayonne , Cette und Marseille . In
der Begründung wird bemerkt , daß die vorstehende Auf¬
zählung der Arbeiten keineswegs eine Prioritätsordnung
bedeuten soll. Die Regierung verlangt vom Parlament
heute noch nicht eine endgiltige Billigung , welche die un¬
verzügliche Ausführung aller Arbeiten zuließe . Sie will
von der Kammer vorerst nur die Angabe einer Verhal¬
tungslinie . Es soll eine Anzahl von finanziellen Vor¬
schriften erlassen und dabei der Regierung die Ermächti¬
gung ertheilt werden , durch Erlaß die Erklärung der
öffentlichen Nützlichkeit der im Programm enthaltenen
Arbeiten auszusprechen m jedem Falle , wo diese Regeln
nicht beeinträchtigt werden . Im entgegengesetzten Fälle
müßte die Erklärung der öffentlichen Nützlichkeit durch
sin besonderes Gesetz erfolgen .

Hroßherzogthum Baden.
Karlsruhe , 12 . April .

Gestern Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Präsidenten des Ministeriums des
Innern Geheimerath Ör . Schenkel zu längerem Vortrag .
Darnach meldete sich der Rittmeister Graf von der Goltz ,
Eskadronchef im 2. Gaxde-Ulanen-Regiment, welcher Seiner
Königlichen Hoheit die Orden seines verstorbenen Vaters ,
des Generals der Kavallerie und Generaladjutanten Grafen
von der Goltz , überreichte . Nachmittags begab Sick Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin nach Baden zum Be¬
such Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm,
von wo Höchstdieselbe Abends wieder hierher zurückkehrte.
Im Laufe des gestrigen Abends nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog verschiedene Vorträge , darunter
denjenigen des Legationsraths vr . Sehb entgegen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind in der Nacht von Mittwoch zu
Donnerstag von Coblenz nach Abbazia abgereist .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Kommandirenden General des 14 . Armee¬
corps General der Kavallerie von Bülow und darnach
den Minister vr . Buchenberger zur Vortragserstattung .
Hierauf meldeten sich der Oberstabsarzt Or . Brandt und
der Stabsarzt vr . Herbst, beide im Infanterie -Regiment
Nr . 172 anläßlich des Uebertritts dieses Regiments zum
14 . Armeecorps.

Mittags 12 Uhr 41 Minuten kam Seine Königliche
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen , Regent des Herzog¬
thums Braunschweig, von Baden hier an . Höchstderselbe
wurde von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
am Bahnhof empfangen und zum GroßherzoglichenSchlosse
geleitet , wo Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Ihren
Vetter freudig begrüßte. Der Oberschloßhauptmann von
Offensandt - Berckholtz war gleichfalls zum Empfang des
hohen Besuches am Bahnhof anwesend . Seine König¬
liche Hoheit Prinz Albrecht ist begleitet von dem Flügel¬
adjutanten Major Grafen von Schimmelmann , dem Ritt¬
meister von der Schulenburg und dem Oberstabsarzt
Or . Keitel. Die Rückkehr des Prinzen nach Baden er¬
folgte Nachmittags 4 Uhr 20 Minuten . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog gab Höchstdemselben das
Geleite zum Bahnhof .

Abends hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Legationsraths vr . Sehb .

* ( Großherzogliches Hoftheater . Zur Auffüh¬
rung der „ Königin von Saba " am Dienstag den 23 .
April theilt uns die Intendanz des Mannheimer Hoftheaters
folgendes mit : Auf Einladung der Generaldirektion des Karls¬
ruher Hoftheaters wird die Intendanz des Mannheimer Hof¬
theaters Dienstag den 23. April im Karlsruher Hoftheater ein
Gefammtgastspiel veranstalten . Zur Ausführung gelangt dir
Oper „Die Königin von Saba " von Goldmark. Die Inten¬
danz hat dieses Werk im November vorigen Jahres zum ersten
Mal in Mannheim zur Aufführung gebracht . Die gesammte
Ausstattung an Dekorationen und Kostümen wurde neu herge¬
stellt . Mit der Ausführung der Dekorationen wurden thetls
die Herren Gebrüder Kautsky und Rottonara in Wien, thetls
die hier angestellten Herren Direktor Auer und Maler Remler
betraut . Die Kostüme find in der Schneiderei des Mannheimer
Hoftheaters neu angefertigt . Die Tänze find von der Ballet -
metsterin Fräulein Dänike arrangtrt . Die Besetzung der Par -
thien ist folgende : „Königin von Saba " : Frau Rocke -
Heindl - „Sulamith " : Fräulein Dtma - „Astaroth" - Fräu¬
lein van der Vyver - „König Salomon " : Herr Moh -
winkel - „Hohepriester" : Herr Fenten - „Affad " : Herr
Krug - „Baal -Hanan " : Herr Botsin . Dirigent ist Herr
Hofkapellmcister KShler . Regisseur Herr Fiedler .

* (Das sechste Künstlerkonzert .) Da Herr Kammer¬
sänger Kraus wieder in letzter Stunde abgesagt hatte , mußte
daS für den letzten Mittwoch angesagte Künstlerkonzert im Museum
verschoben und auf ein hiesiges Auftreten des Herrn Kraus end-
gilttg verzichtet werden. Für das nächste von der Musikalien¬
handlung von Hans Schmidt veranstaltete Künstlerkonzert, das
am Mittwoch den 17 . April stattfindet, ist der berühmte Gesaxgs-
metster Herr Kammersänger Paul Bulß - Berlin gewonnen.
„Ist Herr Bulb auch an Jahren reicher geworben , so schreibt

j das „Kasseler Tagbl .", arr Temperament und zieMwutztrr Hm-' gäbe steht er auch heute noch auf der alten gottbegnadeten Höhe-Man muß immer wieder staunen über die Kraft des herrlichen
Organs , mit der der Sänger geradezu verschwenderisch umgeht,und dir phänomenale Ausdauer , vermöge deren er sich am
Schluffe auch der reichhaltigsten Bortragsordnung noch ebenso
frisch und leistungsfähig zeigt , als am Anfänge derselben." . .
Ferner wird in dem Konzert Herr Hofptantst Heinrich Lütter ^Berlin , Mitwirken .

* (Künstlerfest „ Drei Tage im Morgenlande " .)Bon den Einnahmen des Künstlerfestes konnten etwa 30000 M.der Renten- und Penstonsanstalt für deutsche bildende Künstler
nach Weimar übermittelt werden. Die Tesammteinnahmen be¬
trugen, wie bereits gemeldet , 55 00» M ., die Unkosten gegen25 000 M.

ö (Tagesordnung des Schwurgerichts fürdas ll . Quartal 1901 .) Montag den 15 . April, Vormittags9 Uhr : 1 Heinrich Mater aus Baden wegen TodtschlagSver-
suchs . Nachmittags 4 Uhr : 2 Wilhelm Kassel aus Durmers¬
heim wegen Sittllchkettsverbrechens. Dienstag den 16 . April,Vormittags 9 Uhr : 3 . Emil Schmidt aus Hagsfeld wegen
Sittlichkettsverbrechens. Nachmittags 4 Uhr : 4 . Robert Schmidtaus Forst wegen Todtschlags. Mittwoch den 17 . April, Vor¬
mittags 9 Uhr : 5 Retnhold Wiehl aus Berlin wegen AmtS-
unterschlagung und Unterdrückung amtlichanvertrauter Urkunden.
Nachmittags 4 Uhr : 6. Jakob Ntefer aus Weinburg wegen
Brandstiftung . Donnerstag den 18 . April, Vormittags 9 Uhr :
7 . Johann Bauer aus Reichenbach wegen Straßenraubs und
Nothzucht. Nachmittags 4 Uhr : 8. Emile Louis Renaud
aus Reims wegen Münzverbrechens. Freitag den 19 . April,Vormittags 9 Uhr : 9 . Leo Leger aus Daxlanden und Ludwig
Ring Wald aus Berghausen wegen Münzverbrechens und
Diebstahls bezw . Anstiftung hierzu und Hehlerei. Nachmittags4 Uhr : 10 . Karl Robert Kam st einer aus Staufen wegenStraußenraubs . Samstag den 20. April, Vormittags 9 Uhr :
11 . Karl Seeger aus Weinsberg wegen Verbrechens gegen K 265
Reichsstrafgesetzbuchs .

5 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
11 . April .) Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Frhr . v. Rüdt .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
Duffner . — Eine große Anzahl der heute verhandelten Fällewaren Anklagen wegen Diebstahls . Es wurden bezüglich dieser
Fälle folgende Urthetle erloffen : Metzgerbursche Karl AugustKnöller aus Höfen sieben Monate Gefängniß - Kellnerin Emma
Detscher aus Sulzbach acht Wochen Gefängniß , abzüglichdrei Wochen Untersuchungshaft - Luise Huber , geborne Löhletnaus Rußheim, wohnhaft in Beiertheim, vier Monate Gefängniß -
Taglöhner August Weisbrod aus Schwarzach , hier wohn¬
haft , drei Monate Gefängniß - Hafner Karl Obrecht aus
Kandern drei Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft. — Die Berufungen des Fuhrmanns Martin
Bechtel aus Gernsbach , wohnhaft in Grünwtnkel , den das
hiesige Schöffengericht mit vier Wochen Gefängniß wegen Hehlerei
bestraft hatte, und des in Welschneureuth wohnenden Maurers
August Gutknecht aus Bischweiler, welcher vom gleichen
Gerichte wegen Hausfriedensbruchs und- Sachbeschädigung zu
acht Tagen Gefängniß verurtheilt worden war, wurden als un¬
begründet verworfen . — Wegen verschiedener hier verübter Be¬
trügereien erhielt der Kaufmann Max Wieland aus Frei¬
burg fünf Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft.

LN . Mannheim , 11 . April . Mit größter Lebensgefahr
rettete gestern Herr Hofopernsänger Kromer den sechs Jahrealten Sohn des Fabrikarbeiters Adam Schubach vom Tode des
Ertrinkens . Der Knabe war bet der sogenannten Rhetnschachtelin den reißenden Strom gefallen. Herr Kromer sprang ihm
nach und es gelang ihm , ihn zu retten .

* Heidelberg , 11 . April . Die erste Immatrikulation an
hiesiger Hochschule findet am 27 . April statt.

L .k7 . Wolfach , 13. April . Gestern Abend gegen 10 Uhr
exploüirte im Keller des Flaschners Friedrich Schmidt
junior ein größerer Benzinbehälter . Der Keller stand sofort in
Flammen . Der Eigenthümer erlitt zahlreiche Brandwunden ,während die Feuerwehr die Frau und die Kinder durch das
Fenster des zweiten Stockes rettete.

69 Villinge « , 11 . April. Gestern tagte hier die Kreis¬
versammlung Billingen . Die auf zwei Tage berech¬neten Verhandlungen gingen schon am ersten Tage zu Ende-
Für das Jahr 1901 ist der Voranschlag mit einer Einnahme
von 114000 M . und einer Ausgabe von 194 470 M . aufgestelltund müssen 80 470 M . durch Kretsumlagen erhoben werden.Die Umlage beträgt 50 Pf . auf 1000 M . Steuerkapital . Unter
den Ausgaben befinden stch für Armenpflege 47 90V M -, Unter-
richtszwecke 5194 M ., Förderung der Landwtrthschaft 12 334 M .,Stratzenwesen und Wegwesen 71136 M . Unter dem Betrag
für Unterrichtszwecke befinden sich auch 1030 M . für die Krets-
mufikschulen . Da diese Anstalten aber immer weniger Schüler
erhalten, so soll der Zuschuß für dieselben in Zukunft wegfallen-Dte Steuerkapitalien des Kreises betragen 161193 205 M . Das
reine Vermögen des Kreises beträgt 320 526 M .

* Konstanz , 12 . April . Sutter ' s lenkbarer Luftballon
„Arbon " sollte , lt . „Frkf . Ztg ." , gestern gefüllt werden. Die
Hülle erwies sich indessen als zu schwer . Der Aufstieg wurde
verschoben .

«Literatur .
* Die Hohkönigsburg bei Schlettstadt im Elsaßwird nun also, dank den Beschlüssen des elsaß -lothringischenLandesausschuffes und der Bugetkommtsfion des Reichstages, zuneuem Leben erstehen . Auf die umfangreichen Ruinen im Was¬

gau sind daher augenblicklich die Blicke mit besonderem Interesse
gerichtet . Mit Freude wird man deshalb einen Artikel in
Westermann ' s Jllustrirten Deutschen Monats¬
heften begrüßen, der die Politischen Schicksale der Burg , ihre
Baugeschichte und den Plan ihrer Wiederherstellung auf Grundder genauesten Sachkenntniß und unterstützt von den trefflichstenAbbildungen behandelt. Der Verfasser dieses Beittages ist derGrunewalder Architekt Bodo Ebhardt , derselbe , dem die Wieder¬
herstellung der Burg übertragen ist . Aus dem sonstigen Inhaltdes uns vorliegenden Aprtlheftes, mit dem der neunzigste Bandder Zeitschrift eröffnet wird, heben wir außer dem fortschrei¬tenden Roman von Felix Hollaender „Thomas Truck" undeiner Erzählung aus den Dolomiten von Richard Boß nochhervor : die Künstlerbiographie Gustav Eberlein von AdolfRosenberg, den Gesammtüberblick über das moderne französischeDrama von Erich Meher, den naturwissenschaftlichen Artikelvon Friedrich Knauer : „Sonderbare Thiere eines merkwür¬
digen Landes", ein Lebensbild Adolf Pichlers von S . M .
wrscheri

^ Aufsätze sind mit vortrefflichen Abbildungen
' Bon Henrik Jbsen 's sämmtltchen Werken , dieBrandes , Julius Elias und Paul Schlenther im Berlagevon S . Fischer herausgegeben, ist soeben der 7 .Band erschienen ,dessen Inhalt ist : „Gespenster ", „Ein Volksfeind" und „DieWildente . Es handelt sich um einen der wichtigsten Bände inder ganzen Ausgabe . Die drei Stücke bedeuten den Höhepunktder modernen Entwicklung Jbsen 'S und zugleich den Kernpunktseiner naturalistischenGestaltungsweise. Zugleich aber leiten sie

schon mit dem realistisch-symbolistischen Grundgedanken der Wild-



. -n die sublimere Epoche über, die das Schaffen des greisen
Dieters kennzeichnet . Ans die textliche Ausgestaltung dieses
« - »des ist darum ein ganz besonderer Werth gelegt worden.
« « tkt darum der Versuch gemacht , den Ausdruck aus der Buch.
^ raLe in die Sprache des wirklichen Lebens hinüberzuführen.
» Ue Lilssmtttel des modernen sprachlichen Ausdrucks , unter
» nderm der Dialekt, find herangezogen worden. In einer ein.
dingenden Einleitung gibt Paul Schlenther durch Analyse wie
»urck Kritik Rechenschaft über die Stellung , die die drei Werke
^ der Entwickelung des Dichter» , wir in den geistigen ström ,
«uaen der Zeit einnchmen. Die interessante Thratergeschichte,
»umal der „Gespenster «, wird diesmal besonders berücksichtigt.

» -in der Sammlung „Meyers Sprachführer " ist
« rrlich der Italienische Sprachführer von vr . B .
Sletnpaul in dritter , von Profeflor vr . Berthold Wiese neu¬
bearbeiteter Auflage erschienen (Preis 2 M . 50 Pf )̂ . Ueber die
allgemeinen Vorzüge der Sammlung st -tgentltch ketn Wor
« ebr zu verlieren : Jedermann , der Gelegenheit gehabt hat, die
handlichen Büchlein zu benutzen , wird dankbar dafür gewesen
kein , daß er ein Konversationswvrterbuch zur Verfügung hatte,
tn dem die für Bcdürfntffe des Reisenden nvthtgen Rede¬
wendungen unter alphabetisch geordneten Stichworten augen¬
blicklich auffindbar find . Durch zahlreiche erklärende Fußnoten
wird in dem „Sprachführer " auf die besonderen Kultur - und
sonstigen Verhältnisse von Land und Leuten aufmerksam gemacht .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 12 . April. Die meisten Blätter heißen
die Kapstädter Meldung von einer neuerlichen Unter¬
redung Kitchener ' s mit Botha willkommen , be¬
tonen aber die Nothwendigkeit der bedingungslosen
Kapitulation . Wenn dieselbe ersolgt, werde die eng¬
lische Regierung sich großmüthig zeigen. Die „Times "

sagen : „ Botha weiß wohl, daß er auf eine großmüthlge
Behandlung für sich selber und für verschiedene Klassen
seiner Anhänger rechnen kann. Die Stimmung Englands
den Buren gegenüber ist nicht durch Haß oder Rachsucht
beeinflußt . Wir werden den Buren aus freien Stücken
alles das gebe « , was wir ihnen zugestehen können , mit
Berücksichtigung der Gerechtigkeit gegen uns selber , gegen
unsere südafrikanischen Verwandten und gegen jene bri¬
tischen Bürger holländischen Blutes , die uns ihre Treue
bewahrt haben , während so viele Andere von uns ab¬
fielen .

"
* Carnarvon , 11 . April . Ein Deserteur von den

in Kakamas stehenden Aufständischen aus der Kapkolonie
berichtet , ein Burenkommando unter Froonemann ,
welcher seiner Zeit aus der Gefangenschaft in Kapstadt
entkommen war , sei in Kakamas eingetroffen , das Kom¬
mando zähle 200 Mann .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Brüssel . 11 . April . Die Abendblätter melden, der Prior
der Scheuter Mission theilte mit, dierussischeRegierung
weigere sich, sieben belgischen Missionaren, die kürzlich aus der
Mongolei ausgewiesen waren und dorthin am 12 . d. M . über
Moskau zurückkehren sollten , die Benutzung der transsibirischen
Bahn zu gestatten . Der Prior der Mission schreibt diese Weige¬
rung den in gewissen russischen Städten vorgekommenen Ruhe¬
störungen zu, sowie der durch Tangfuhstang tn der Mongolei
verursachten Erhebung.

* Peking , 11 . April . Die vierte indische In¬
fanterie - Brigade wird aufgelöst . Zwei Regi¬
menter kehren zurück nach Indien . Die anderen zu der
Brigade gehörenden Trupventheile werden dem Kommando
des Generals Campbell zugetheilt. Der kommandirende
General der vierten Brigade Cummins kehrt mit dem
Stabe nach Indien zurück.

* Peking , 12 . April . Die Annahme, daß ein Chinese den
Hauptmann Bartsch ermordet hat , ist anfgegeben worden.
Die Rcvolverkugel drang von unten in den Unterleib . Sechs
Augenzeugen wurden verhaftet.

* Kiel . 12 . April . Seine Majestät der Kaiser hat daS
Mutter der Flagge fürGroßadmirale genehmigt. Der
Kaiser hat gleichzeitig bestimmt , daß in allen Fällen mit dem
Setzen der Allerhöchsten Standarte an Bord auch das Kom -
mandozetchen des Kaisers als Großadmiral gesetzt wird.

* Darmftadt , 12 . April . Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich reiste von hier nach Cronberg.

* Paris , 12 . April . Wie der „ Gaulois " aus St . Peters¬
burg meldet , wird Delcassä daselbst am 22 . April er¬
wartet . Sein Aufenthalt sei auf sechs Tage berechnet.
Er werde mit Graf Lamsdorff nicht nur über die ost-
afiatiatischen Angelegenheiten , sondern auch über die
Orientfrage konferiren .i

* Leus » 12 . April . Der Allgemeine Kongreß der fran¬
zösischen Bergleute sprach sich für die Nationalistrung der
Gruben aus .

* LeuS » 12 . April . Der Bergarbetterkongreß
faßte eine Resolution, in der die Regierung aufgefordert wird,
die Bergwerke, die von den Gesellschaften nicht ausgebeutet
werden, den Bergarbeiterverbänden zu überlaffen. Nach Schluß
der Sitzung beantragten zwei Delegirte der Pariser Arbeits¬
börse im Namen von 175 Pariser Arbeitcrvereintgungen, der
Kongreß möge den Gesammtausstand proklamiren. Der Antrag
wurde mit Stillschweigen ausgenommen.

* Kopeuhage «. 12 . April . Das auswärts verbreitete Ge¬
rücht von der Demission des Ministers des Innern , Bramsen ,
ist unbegründet . Das Ministerium amtirt bis auf Weiteres
unverändert fort . Der Finanzminister tritt einen mehrwöchigen
Urlaub an.

* Bukarest , 12 . April . Me Königliche Bot¬
schaft , mit welcher die Session der rumänischenKammer
geschlossen wurde , konstatirt, daß die gesetzgebenden Körper¬
schaften einen werthvollen Schritt zur Lösung der Frage
der Wiederherstellung der Finanzen und des
Kredits des Staates gethan und dem Budget ein stabiles
Gleichgewicht auf Grund weiser Schätzung der Einnahmen
und ansehnlicher Einschränkung der Ausgaben gegeben haben
und zollt der patriotischen Haltung des Parlaments Aner¬
kennung , durch welche dieses Resultat erzielt wurde. Im
Senate fügte Ministerpräsident Sturdza der Königlichen
Botschaft eine Erklärung hinzu , in welcher er mit Genug¬
tuung die Thatsache verzeichnete, daß es in der abgelau¬
fenen nur fünftägigen Session gelungen ist , die Besserung
der schwierigen Lage des Staatsschatzes anzubahnen , daß
aber noch weitere Bemühungen erforderlich sein werden,
um die Gesundungsarbeit zu vervollständigen.

* Koustantinopel . 11 . April . Der griechische Ge¬
sandte Maurocordato übermittelte am IS . April den Bot¬
schaftern eine Note , worin er für die Unparteilichkeit bet der
Fällung des Schiedsspruches, betreffend die Konsularkon -
v e n t t o n , seinen Dank ausspricht.

chp Athen , 12 . April . Die griechischen Blätter be¬
grüßen den Schiedsspruch in Angelegenheit der türkisch¬
griechischen Konsular - Konvention mit lebhafter Be¬
friedigung. Sie knüpfen daran den Wunsch , daß die
Türkei gegenüber Griechenland künftig eine freundlichere
Haltung einnehme . Man dürfe dies insbesondere im
Hinblick auf die Unterstützung verlangen, welche dieser
Staat , sowie die griechische Bevölkerung in Macedonien
der Türkei gegenüber den vom bulgarischen Comit« ver¬
ursachten Ruhestörungen angedeihen läßt .

* St . Petersburg , 12 . April . Die Kaiserliche
Familie ist mit dem Großfürsten - Thronfolger nach
Petersburg zurückgekehrt.

* Colombo , 11 . April . Der Herzog und die
Herzogin von Cornwall und Dort sind heute
Früh an Bord der „ Ophir " hier eingetroffen .

* Aokohama , 11. April . Der Beschluß des FinänzmtnistersWatanabe , die wichtigen staatlichen Unternehmungen auf
dem Gebiete des Eisenbahn - , Telegraphen - und
Telephonwesens htnauszuschieben, obwohl die Kosten
vom Parlamente genehmigt waren, erregt große Unzufrieden¬
heit . Die öffentliche Meinung wünscht , Wanatabe möchte durch
den Grafen Jnouhe ersetzt werde » .

Neueste Nachrichten und Tekesr«M» e. AerschiedE ».
* Berlin , 12 . April . Der Unterstaatssekretär im Reichs¬

schatzamt, Wirkt. Geh . Rath vr . Aschenborn , der am
1 . August in den Ruhestand tritt , blickt auf ein arbeitsreiches
Leben zurück. Kurz vor dem französischen Kriege wurde er
Hilfsarbeiter im Finanzministerium, dann trat er als Hilfs¬
arbeiter und später als Vortragender Rath unter Delbrück in
bas Reichskanzleramt über . Als Fürst v . Bismarck bei der
Durchführung der Zollpolitik 1879 das Reichskanzleramt auf¬
löste und an besten Stelle einerseits das Reichsamt des Innernund anderseits das Reichsschatzamt errichtete, wurde in daS
letztere unter dem Unterstaatssekretär Scholz und dem Direktor
Burchard , dem späteren Seehandlungsprästdenten , der Geh .
Oberregierungsrath Aschenborn als ältester Vortragender Rath
einberufen . Nachdem sodann 1882 Herr v . Scholz preußischer
Finanzmtnister und Herr v . Burchard Staatssekretär des Reichs
schatzamtes geworden war, rückte Aschenborn gleichzeitig zumDirektor im Reichsschatzamt empor. Am 1 . April 1894 wurde
er, obwohl der Reichstag die vom Grafen Caprivi damals ge¬forderte zweite Dtrektorstelle abgelehnt hatte, zum Unterstaats¬
sekretär im Retchsschatzamte ernannt , und erst am 1 . April 1895wurde unter ihm eine besondere Dtrektortalabthetlung errichtet,

.Herr" v . Körner übertragen wurde . Im Jahre 1879wurde « schrnborn Protokollführer im Bundesrath , 1882 stell-verttetender preußischer Bundesrathsbevollmächtigter , als welcher
L -

b' s jetzt ununterbrochen neunzehn Jahre thättg gewesen ist .Für seine Vorgesetzten , die er im Laufe der Jahre gehabt hat- auf Burchard folgten himereinander vr . Jacobi , Frhr v
Maltzahn, Graf v . Posadowsky und schließlich Frhr ! v7 Thiel :
Ann

- war er jederzeit die zuverlässigste und brauchbarste
* Berli », 11 . April. Generalmajor v . Ltebert wurde

durch » abinetsordre vom 9. April mit der Führung der 6. Di¬vision beauftragt.
* Berlin . 12 . April . Der frühere Reichskanzler Fürst zuvoh , niohe ist zu dauerndem Aufenthalt hier eingetrosfen.* Potsdam , 12 . April . Seine Majestät der Königvon Württemberg traf zum Besuche der ErbprinzesfinVon Wied hier ein .

-f Berli «, 12 . April. (Telegr .) Wie es heißt, ist die Ent¬
hüllung des Bismarck - Denkmals vor dem Reichstags¬
gebäude nunmehr entgilttg für den 10 . Mat , den Tag des
Frankfurter Friedensschluffes, in Aussicht genommen.

-f Hamburg . 12. April. (Telegr .) Der Altonaer Ftsch -
dampfer „ Emma " in mit der ganzen Besatzung (elf Mann )
bet einem Sturme auf der Nordsee verloren gegangen .

f Breme « , 11. April. Zu dem Golddiebstahl an Bord
„Kaiser Wilhelm des Großen" wird gemeldet : Der Diebstahl
wurde kurz vor dem Anlaufen in Cherbourg, woselbst Contanten
gelandet werden sollten , entdeckt. Die sorgfältige Untersuchung
an Bord war ergebnißlos. Man ist jetzt zu der Ueberzeuaurig
gelangt, daß der Diebstahl bereits in New-Aork verübt ist. Ber -
muthlich ließ sich der Dieb in der Nacht vor der Abfahrt in
den Laderaum vor der Contantenkammer etnschließen und begab
sich Morgens während des Anbordkommens der Paffagiere mit
dem Raub wieder an Land .

-f Erfurt , 12 . April. (Telegr .) Der Mörder des Zimmer¬manns Vent, Namens Aue , ist mit seinem Freunde Dreßler
verhaftet worden.

s- Stuttgart , 12 . April. Björn st jerne Björnsonwar gestern im Wtlhelma-Theater zum ersten Male Zeuge einer
in deutscher Sprache gegebenen Vorstellung seines Dramas
„ Paul Lange und Tora Parsberg " . Das Wer !
machte , laut „Schwäbischem Merkur" auf die zahlreich er¬
schienenen Zuschauer einen tiefen und gewaltigen Eindruck , na¬
mentlich während des zweiten Aktes , der durch ein äußerst fesselnd
entworfenes Lebensbild die Schlußkatastrophe der feinsinnigen
Dichtung vorbereitet Das Publikum ermüdete nicht, dem nor¬
dischen Dichter seine Huldigungen darzubringen, die sich immer
stürmischer gestalteten . Björnson dankte zunächst von seinem
Sitze in der Mittelloge des ersten Ranges aus , mußte schließ¬
lich aber, dem allgemeinen Drängen nachgebend , auf der Bühne
erstellten und sich immer wieder dem Publikum zeigen .

-f Strasiburg , 12. April. Gestern wurde durch Professor
Gerland , Direktor der kaiserlichen Hauptstatton der Kasser
Wilhelm-Universität zur Erforschung der Erdbeben , im Saale

des Landesausschußgebäudes die erste Tagung der permanenten
etSmvlogischen Kommission des siebenten internatto¬

nalen Geographenkongresses eröffnet . Zum Vor¬
sitzenden für die heutige Vormittagsfltzung wurde Professor
Lewitzki aus Dorpat gewählt , während am Nachmittag der
japanische Professor Ornori prSfidirt. Anwesend waren un¬
gefähr 40 Personen, darunter der russischeGeneral Pomerantzepp,ferner Gelehrte aus Irkutsk , Oesterreich -Ungarn , Schweben,Dänemark und Italien , sowie aus Stuttgart , München, Pots¬dam , Hamburg , Jena u . s . w . Vom Reichsamt des Innern
war der Geh. Rath Lewald erschienen.

-f Paris , 12 . April . (Telegr .) Zwischen Anbtves (See¬
alpen) und der Stadt Calvy auf Korsika fanden gestern erfolg¬
reiche Versuche mit dem drahtlosen Telegraphen
Marcont ' s statt. Die Entfernung beider Orte beträgt etwa
200 km.

f- Stockholm , 11 - April . Der Komponist Jvar Hall ström
ist gestern, 75 Jahre alt, gestorben .

Aroßherzogüches Loft-eater-
Spielpla » .

Im Hoftheater KarlSrube .
Freitag , 12 . April . Abth. S . 49 . Ab .-Borst. (Mittelpresse.)

„Der Postillo« vo« Lo»j«mea«", komische Oper in 3 Auf¬
zügen nach dem Französischen von Friederike Elmenretch , Musik
von Adam . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 13 . April . Abth. ä . 50 . Ab .-Borst. (Mittelpresse.)
„Die Jüdi «"

» große Oper tn 5 Aufzügen nach dem Französi¬
schen des Eugen Scribe von I . v . Seyfried, Musik von Halevy.
Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 14. April . Abth. 0 . 49 . Ab .-Borst. (Mittelpresse.j
Neu ein st » dir t . „ Ei « Sorumeruachtstrarrm " , phan¬
tastisches Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare , übersetzt von
Schlegel, Musik von Felix Mendelsohn -Bartholdy . Anfang halb
7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 23. April . 14 . Vorstellung außer Abonnement.
(Mittelpresse.) Gesammtga st spiel der Mannheimer
H of ope r : Zum ersten Male : „ Die Kö«igi « vo « Saba " ,
Oper in 4 Aufzügen von Karl Goldmark. Anfang 7 Uhr.

Gebührenfreier Vorverkauf an die Abonnenten: Samstag , den
13 . April , Nachmittags 3 bis 5 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf :
von Montag , den 15 . April, Vormittags 9 Uhr an.

Industrie, Landet und AerLe-r.
(Lebens - , Penstons - und Letbrenten - Ver -

sicherungsgesellschaft „Iduna " zu Halle a . S .)Dem uns vorliegenden 46 . Rechenschaftsberichte über das Ge-
schäftsjahr vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1900 entnehmenwir : Im Jahre 1900 waren 36 084 Anträge über 25 864 994 M .Kapital und 25096 M . 88 Pf . Rente zu erledigen ) neu ge¬schloffen wurden 27831 Versicherungen über 18 866036 M .50 Pf . Kapital und 24 207 M . 28 Pf . Rente. Der Gesammt-
versicherungsbestand am Schluffe des Geschäftsjahres bezifferte
sich auf 110126 Versicherungen über 148 527 049 M . 35 Pf .
Kapital und 218900 M . 63 Pf . Rente. Für Sterbefälle bei
der eigentlichen Lebensversicherung sind im Jahre 1900 1 851263
Mark 56 Pf . zur Auszahlung bezw. Zurückstellung gebrachtworden . Zur Deckung dieses Betrages standen 2135 831 M .43 Pf . zur Verfügung . Es verblieb demnach ein Gewinn ander Sterblichkeit von 284 56? M . 87 Pf . Die Prämienreserve
betrug am 31 . Dezember 1900 37 761526 M . 48 Pf . und istum 2 440 342 M . 90 Pf . gestiegen ) die Gewinnreserve der Ver¬
sicherten einschließlich des ihnen aus dem Ueberschuffe des Jahres1900 überwiesenen Betrages belief sich auf 3123 850 M . 93 Pf .An Grundbesitz , sicheren Hypotheken, Werthpapieren, Darlehen
auf Policen , Kautionsdarlehen , Bankiergutbaben und baarer
Kaffe besaß die Gesellschaft am Jahresschlüsse 40479 985 M .

Metterbericht brr Deutschen Srrwarte Hamburg
vom 12 . April 1901.

Eine Depression mit niedrigsten Barometerständen über den
dänischen Inseln bedeckt heute Centraleuropa , während westlichder britischen Inseln ein barometrisches Maximum erschienen ist.
In Deutschland ist das Wetter trüb , mild und regnerisch .Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters ist
wahrscheinlich .

Mttwruug - brobachru ^ r» brr Mettorch. Ktatt»» AaNaratz-..

April
11 . Nachts 9-° U .
12 . Mrgs . 7" U .
12. Mtttgs . 2 ' « U .

ft Regen.
Höchste Temperatur

darauffolgenden Nacht : 6 .5 .

Barom.
uuo

Absrl . ; Keuchtig-
Feucht. ^ keit tn Wind

743 .8 7 .9 6 .7 ! Pro, .
85 SE

743 .4 8 .3 5.6 ! 69 SW
743 5 12 .1 5 .6 ! 53

Himmel

heiter
bedeckt ft

am 11 . April : 15 8 ) niedrigste tn der

Niederschlagsmenge des 11 . April : 0 .5 mm.
Wafferstaud deS Rheins . Maxa « . 12 . April : 6 .96

gefallen 5 om.

Wasserstands-WachrichLe».
« .utycLUtLsc« veri n rlprn , Bormumgs .

Rhei«. Waldshut : gestern Früh 7 Uhr 479 om, heute Früh7 Uhr 419 om, gefallen 60 om, fallend .
Rhei«. Kehl: gestern Vormittag 8 bis 10 Uhr 479 om,heute Früh 7 Uhr 508 om, gestiegen 29 om, steigend.
Rhei«. Maxa« : gestern Mittag 12 Uhr 705 om, heute Früh6 Uhr 696 om, gefallen S om , fallend . Höchstand gestern Mittag12 Uhr 705 om.
Rhei ». Ma ««heim : gestern Früh 8 Uhr 709 om, heute

Früh 7 Uhr 732 om, gestiegen 23 om, steigend.
Jll . Koge «heim : gestern Abend 214 om, heute Früh 7 Uhr222 om, gestiegen 8 ow, steigend._
Verantwortlicher Redakteur: Jultu « Sah i« Karlsruhe
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Am 11 . Mai -». « . , Nachmittags 4 Uhr , findet in Karlsruhe
Bureau der Bank, Schloßplatz 7, die Venarala « r »» « n, >ui >s der

LEsutsedsn VsrsikLöNL §sbsLlr
für «« iiitärliienst- unri Iöoktersll88tvusr

Tagesordnug :
1 . Genehmigung der Jahresrechnung .
2 . Wahl eines Auffichtsrathsmitglieds .
3 . Wahl von drei Revisoren.

Versicherte , welche der Generalversammlung beizuwohnen beabsichtigen , er¬
halten bis zum 10. Mai , Abends 6 Uhr, gegen Vorzeigung der Police Ein¬
laßkarten im Bureau der Bank, wo der Rechenschaftsbericht vom 30. April ab
zur Einficht aufliegt.

Karlsruhe, den 12 . April 1901 . I 554.1
Der AusfichtSrath .

RmÄmW FeimversMemilgs-GeseMast
Lu Hairivin ' N . I 56

Gewinn- «n- Nerlnstrechnsns für das 32. Kerwaltangsjahr 1900.
Einnahme.

1 . UebertrSge aus dem Vorjahre :
Prämien -Ucberträge (Prämien - Reserve ) 1^ 21,983.72

d . Schaden-Reserve
e . Sonstige UebertrSge, Gewinn-Uebertrag „

2. PrSmten -Einnahme abzüglich Ristorni . . „
3 . Nebenleistungen der Versicherten an die

Gesellschaft . .
4. a . Zinsen . .

d . Mtethserträge . „
5 . Kursgewinne aus verkauftenWerthpapieren „
ß . Sonstige Einnahmen . .
S . Verlust, welcher aus der Kapital-Reserve

entnommen wird . ,,
Ansgabe .

1 . Schäden, einschließlich Kosten, aus den Vor¬
jahren :
u . gezahlt . .
d . zurückgestellt

304,051 . -
2,963.20

7,158,709.49

31,112.84
137,688 96

7,V60L2

696,638 .91 ^ 9,660,208.64

255,604.25
43,929.—

3.

5 .
6.
7 .

Schäden, einschließlich Kosten im Rechnungs¬
jahre, abzüglich des Anthcils der Rückver¬
sicherer :
» , gezahlt . „ 2,010̂ 25 .27
d . znrückgestellt . . 345,420 .—
Rückversicherungs -Prämien . „ 4,260.418 .64

4. Provisionen abzüglich des von den Rück¬
versicherern erstatteten Anthetls . . . .
Steuern und öffentliche Abgaben . . .
Verwaltungskosten .
Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen
Zwecken, insbesondere für das Feuerlösch¬
wesen .

8 . Abschreibungen auf Guthaben :
» . bet Rückversicherungs - Gesellschaften . .
d . bei General -Agenten .

5. Kursverluste auf Werthpaptere und fremde
Valuten .

10 . Prämien -Ucberträge . . 1,449,145.42
11 . Sonstige Reserven . „ — —
12 . Sonstige Ausgaben : Unkosten des Gesell¬

schaftshauses . - 16,825.37
13 . Ueberschuß .

499^ 05.56
108,102 .50
621,195.01

6,298.41

494.81

42,944.40

V

1B » » » » t » Iilick II 1 tl » I e

empfiehlt
in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen — Muster gerne zu Diensten

Mil - MIMN . ^ FlIIISL »

tzlklnufsvtui -tVLSi'vn , ketten - uni ! Luselattunge -Keevkätt . — Usbei -nakme ganrep Aussteuern .

K,

9,660,208 64

a . » Ntivs . KÜW am 31. AtMder 1900. s »

1 . Wechsel od. Garantie¬
scheine der Aktionäre
oder Garanten . .

2 . Grundbesitz — hypo¬
thekenfrei — . . .

3 . Lvvotheken- u .Grund¬
schuldforderungen .
Darlehne auf Werth-

Bank¬

papiere
5 . Werthpaptere
6 . Wechsel . .
7 . Guthaben bet

Häusern .
8 . Guthaben bei anderen

Versicherungs-Gesell¬
schaften . . . .
Zinsenforderungen
Ausstände bei Gene
ralagenten bezw
Agenten . . .
Rückstände der Ver¬
sicherten . .

12 . Baare Kaffe
13 . Inventar und Druck¬

sachen . . .
14 . Sonstige Aktiva
15 . Verlust . . .

9.
10 .

11

6,000M )

400,000

528M )

1,793,05723
387F52 .—

835^ 5691

531,059

780,042

23M2
39,231

696,638

13

91
12,014M0 29

1 . Aktien -Kapital . . .
2 . Kapital-Reservefonds
3 . Spezial -Reserve . .
4. Schaden-Reserve . .
5 . Prämien -Ucberträge .
6 . Gewinn- Reserve der

Versicherten . . .
7. Guthaben anderer

Versicherungs-Anstal¬
ten, bezw . Dritter :
s.. Guthaben anderer

Versicherungs-An¬
stalten . . . .

b . Guthaben von Ge-
neralagenten und
Agenten . . . .

8 . Baarkautionen . .
9 Sonstige Passiva :

«.. Beamten-Penstons -
und Unterstützung-
Fonds . . . .

b . Unerhobene Divi¬
denden . . . .

7^ 00,000
750M )

389,349
1^ 49,145

1M0,93983

385,777

159,518

150

42

94

10

12,014,880!29

I . LaäviL - LaäviLvr
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Schreibgehilfenftelle
Bei diess . Notariat ist eine zweite

Schreibgehilfenstelle mit einer Jahres¬
vergütung von 600 M . sofort zu be¬
setzen .

Bewerber wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen sofort melden .

Eppingen den 11 . April 1901 .
Grotzh . Notariat . J .528 .2

J .526. Nr . 6256. Tauberbischofs¬
heim . Das Konkursverfahren über

^ das Allodialvermögen des FreiherrnBei Unterzeichneter Stadtverwaltung ^Henrich Zobel von Giebelstadt-Dar -
ist e-ne Stelle für emen Berwaltungs - ^stadt und dessen Ehefrau Christineoder ^ usttzaktuar sofort zu besetzen . ! ^ h. Freiin von Reischach in Messel

Aktuarstelle .
Bei Unterzeichneter Stadtverwalt !

Jüngere Bewerber mit schöner Hand¬
schrift wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen und Bezeichnung ihrer Ge¬
haltsansprüche alsbald melden.

Heidelberg, den 6 . April 1901 .
Der Stadtrath :

vr . Wilckens .
J '489,2 Kaufmann.

Bekanntmachung.
Die Stelle des hiesigen Ber -

waltuugsrathschreibers ist auf 13 .
Juni l. I . «e« z« besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Amts¬
oder BerwaltungSaktuare , welche im
Gemeinderechnungswesen Bewandert
find , wollen ihre Angebote unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und Vor¬
lage der Zeugnisse bis spätestens
1 . Mai dahier einreichen.

Seckenheim » den 9 . April 1901 .
Gemeinderath.

J552 .1 Bolz .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

J .523 . Nr . 3529. Stockach .
lieber das'' Vermögen des Landwirths
Adolf Joos in Steißlingen wird
heute am 10 . April 1901 , Nachmittags
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagent Franz Stephan in
Stockach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . Mai 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Donnerstag , den 9 . Mai 1901 ,

Nachmittags ' /,4 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . Mai 1901 Anzeige zu
machen .

Stockach , den 10 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Brugger .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Adler .

J .537 . Nr . 3927. Gernsbach .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Witwe des Metzger¬
meisters Anton Link , Emma geb.
Wunsch in Forbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Freitag den 10 . Mai 1W1,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Die» veröffentlicht
Gernsbach, den 10 . April 1901 .

Huber ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

J .525 . Nr . 2889. St . Blasien .
Vom Konkursverwalter ist der Antrag
auf Einstellung des Konkursverfahrens
über das Vermögen de- Maurers Gott¬
lieb Schwald in Todtmoos-Presten-
berg gestellt , weil eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist .

Zur Anhörung der Gläubigerver¬
sammlung gem. 8 204 Abs. 2 K.O.
ist Termin bestimmt auf
Mittwoch , den 24. April 1901 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
in das Amtsgericht dahier.

St . Blasien , den 6 . Aprrl 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

B a u m a n n.

Hausen wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Tauberbischofsheim, 10 . April 1901 .
Gr . Amtsgericht,

gez . l)r . Bielefeld .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner .

J .540 . Nr . 10240 . Bruchsal .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma I . N . Anz -
linger von Mingolsheim ist
Ml Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
niß , die bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf :

Mittwoch , den 1 . Mai d . Js ,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Bruchsal,
Zimmer Nr . 13 , bestimmt .

Bruchsal, den 3 . April 1901.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Schütz .
J '498 . Nr . 18,190. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das Ber -
mögen des Kaufmanns Louis Htrsch -
berg in Pforzheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt auf

Montag den 6 . Mat 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer 18 .
Pforzheim, den 9 . April 1901 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .
Loh rer .

J '499 . Nr . 2632. Walldürn .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sattlers Hermann Hübner
in Hardheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß der bet der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf :

Mittwoch den 8 . Mat 1901 ,
Vormittags 9 ' /« Uhr ,

vor dem Amtsgericht Hierselbst. Das
Berzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen ist auf
der Gerichtsschretberetniedergelegt.

Walldürn , den 9 . April 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

H o e r st.
J .524 . Nr . 10080. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Weid¬
lich in Mannheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
unterm 29. März 1901 aufgehoben.

Mannheim , den 29. März 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Äoxheimer .
Bekanntmachung.

J .530. Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Gottlieb Mayer hier
soll mit Genehmigung des Großh . Amts¬
gerichts Schlußvertheilung stattfinden.

Verfügbar find M . 6357.10 und zu
berücksichtigen M . 66 .15 bevorrechtigte
Forderungen und M . 24314.30 Forder¬
ungen ohne Vorrecht.

Karlsruhe , den 12 . April 1901 .
Fried r . Axtmann ,

Konkursverwalter.
Vermischte Bekauntmachungcu .

Gehweghcrstelllmg.
Die zur Herstellung von Gehwegen

bet Großh . Sammlungsgebäude hier
erforderlichen Cement- und Asphalt -
arbeiten sollen im Wege des schrift-
lichen Angebots auf Einzelpreise ver¬
geben werden. I 531 .1

Im Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle können von heute an
die Bedingungen eingesehen und die
Angebotsformulare in Empfang ge¬nommen werden.

Ebenso sind die Angebote in ver¬
schlossenem Umschlag mit der Auf¬
schrift „Gehweg « bis längstens

Samstag de« 27 . April d. I ..Abends 5 Uhr.
zu welchem Zeitpunkt die Eröffnung
der Angebote stattfindet, einzuretchen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 9 . April 1901 .

Großh . Bezirksbauinspektion.

Wasserversorgimg
, der
Insel Maina «.

Vergebung von Erd -, Beton - und
Eisenarbeite«.

Für die Erweiterung der Wasser¬
leitung auf der Insel Mainau sollen
die erforderlichen Erd - , Beton- und
Eisenarbeiten im Wege des öffentlichen
Angebotsverfahrens vergeben werden
und zwar :

1 . Erd - und Betonarbeiten für zwei
Reservoire von 80 und 120 obm
Nutzinhalt, sowie für verschiedene
Schächte .

2. Liefern und Verlegen von ca.
1350 ltckm Gußröhren von 40
bis 125 mm Lichtweite nebst
allem Zubehör an Formstücken ,
Abgängen , Maschinentheilen,
I -eisen rc.

Nach Einzelpreisen gestellte An¬
gebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis
Montag , de« 22 . April 1S « 1 ,

Mittags 12 Uhr,
bei uns einzureichen .

Angebotssormulare können von uns
bezogen und Pläne und Bedingungen
auf unserem Geschäftszimmer eingesehen
werden . J .548 .1

Konstanz, den 9. April 1901 .
Kulturinspektion.

Kohlenlieferung .
Grotzh . ArbeitShanSverwaltnng

Kisla« vergibt die Lieferung von :
14V0VV In. Rnhrer Fettschrot,
SO,« « « kA In . Nntzkohle«.

Angebote hierauf find mit geeigneter
Aufschrift bis 2S . April 1SV1 ,
Vormittags 1« Uhr» bei uns ein¬
zureichen , um welche Zeit die Eröffnung
vorgenommen wird.

Lieferzeit wird ans 1« . Mat
1S « 1 bestimmt . Die Bedingungen
liegen bei der Amtskasfe in Mann -
heim zur Einsicht auf ._ J .553

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur tzr-
bauuug eines Aufnahmsgebäudes und
eines ^Abtritt - und Oekonowiegebäudes
auf der Station Jspringen sollen im
öffentlichen Verdingungswege vergeben
werden.

1 . Grab - und Maurerarbeit ,2. Steinhauerarbeit ,
3 . Zimmerarb - it ,
4. Holzcementbedachung .
5 . Gipserarbeit ,
6 . Schreinerarbeit ,
7 . Glaserarbeit , J517 .2
8 . Schlosserarbeit,
9 . Blechnerarbeit,

10 . Lieferung von Rollläden ,
11 . Parketböden,
12 . Änstreicherarbeit,
13 . Tapezierarbeit ,
14 . Pflästererarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Arbeits¬

beschriebe, welche nicht nach auswärts
verschickt werden, liegen auf dem Bau -
büreau in Jspringen im 2. Stock deS
Gasthauses zum Bahnhof auf.

Die Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „ Erban -
«ng eines AnfnahmsgebLndeS 1«
Jspringen " Angebot ans die -
Arbeit versehen spätestens Ibis Sam¬
stag» de« 2V. d. Mts .. Bormittags
1« Uhr» an mich hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 9. April 1901.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
J .431 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Verdingung .
Wir vergeben die Lieferung von

2VVV « Stück EinfriedigungS-
Pfähle.

Auf portofreie Anfrage werden die
Lieferungsbedingungen von uns abge¬
geben .

Schriftliche und verschlossene Angebote
auf diese Lieferung find spätestens biS

Montag den 22 . April d. J „
Vormittags 11 Uhr,

bet uns einzuretchen , zu welchem Zeit¬
punkte die Eröffnung der Angebote
stattfindet.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 3 . April 1901.

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagaztne.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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